
Schüler  des  Gymnasiums
besuchen  Workshop  zum
Sozialen Lernen im Balu
Schülerinnen und Schüler des Städt. Gymnasiums besuchen am
kommenden  Mittwoch  einen  Workshop  zum  Sozialen  Lernen  im
Kinder- und Jugendhaus Blau.

Dieser  Workshop  wird  von  Mitarbeitern  des  städtischen
Jugendschutzteams durchgeführt. Die Schülerinnen und Schüler
der  5.  Klasse  setzen  sich  einen  Vormittag  lang  mit  dem
Grundthema  „Miteinander“  auseinander.  Unter  professioneller
Anleitung  lernen  sie  spielerisch  die  Grundlagen  sozialer
Kompetenzen kennen.

Die Veranstaltung ist Teil des Projektes „Nicht wie ihr mich
wollt will ich sein“. Das in 2013 gestartete Projekt wird von
den  Bündnispartnern  Städtisches  Gymnasium,  Streetwork
Bergkamen und Jugendkunstschule durchgeführt. Es ist Teil es
Förderprogramms „Kultur macht stark. Bündnisse für Bildung –
Künste  öffnen  Welten“,  mit  dem  die  Bundesvereinigung
Kulturelle  Kinder-  und  Jugendbildung  e.V.  (BKJ)  als
Programmpartner  des  Bundesministeriums  für  Bildung  und
Forschung  (BMBF)  bundesweit  ausgewählte  Bündnisprojekte
fördert.

Durch diese Förderung konnten die Bergkamener Bündnispartner
bereits 2013 viele außerschulische Angebote für junge Menschen
des  Gymnasiums  machen.  Unter  Anderem  ermöglichte  es  die
Einstudierung und Aufführung der Theaterproduktion „Andorra“
nach dem gleichnamigen Roman von Max Frisch. Es konnte auch
schon ein Theaterbesuch in Bochum durchgeführt werden.
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Bürgermeister  erläutert  das
Zusammenspiel  zwischen
Kommunalverwaltung  und
Kommunalpolitik
Bürgermeister Roland Schäfer erläutert in einer Veranstaltung
der Arbeitsgemeinschaft „Arbeit und Leben“ von VHS und DGB am
25. Februar das Zusammenspiel zwischen Kommunalverwaltung und
Kommunalpolitik.

Bürgermeister  Roland
Schäfer

Was  ist  eigentlich  ein  Stadtrat  und  welche
Einflussmöglichkeiten  hat  er?  Wie  arbeiten  Stadtrat  und
Kommunalverwaltung  miteinander?  Welche  Möglichkeiten  der
Kontrolle bestehen? Diese und viele andere Fragen stellen sich
politisch Interessierte häufiger.

Abhilfe schafft Bürgermeister Roland Schäfer am 25. Februar
von  19:00  Uhr  bis  20:30  Uhr  im  Rahmen  der
Informationsveranstaltung  „Bedeutung  und  Aufgaben  des
Stadtrates  und  der  Kommunalverwaltung“  im  VHS-Gebäude
„Treffpunkt“,  Lessingstr.  2,  Bergkamen.  Auf  Einladung  der
Arbeitsgemeinschaft „Arbeit und Leben“ erläutert er umfassend
die Funktion des Stadtrats als Organ der Gemeinde und als
politische Vertretung der Bürgerinnen und Bürger. „Es geht
darum,  das  Zusammenspiel  zwischen  Stadtrat  und
Stadtverwaltung,  den  Status,  die  Aufgaben  und  die
Zusammensetzung  zu  erklären“,  sagt  Bürgermeister  Roland
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Schäfer. „Diese Veranstaltung bietet genügend Raum für Fragen,
die die Teilnehmenden beschäftigen. Diese Chance sollten Sie
als Bürgerin oder Bürger nutzen.“

„Manche Wählerinnen und Wähler wissen gar nicht so genau, mit
welchen Befugnissen die Ratsmitglieder ausgestattet sind, die
sie  regelmäßig  bei  der  Kommunalwahl  wählen“,  sagt  Heinz
Mathwig, 1. Vorsitzender der Arbeitsgemeinschaft Arbeit und
Leben.  „Dabei  entscheiden  die  Ratsmitglieder  über  die
Verwaltung, soweit Angelegenheiten der örtlichen Gemeinschaft
betroffen  sind.  Ich  persönlich  freue  mich  auf  eine
interessante  Diskussion  an  diesem  Abend  mit  den
Teilnehmerinnen und Teilnehmern und insbesondere darüber, dass
Herr Bürgermeister Roland Schäfer sich bereit erklärt hat,
diesen  Informationsabend  zu  leiten  und  für  Fragen  zur
Verfügung zu stehen. Ich hoffe auf eine rege Teilnahme.“

Anmeldungen  nimmt  das  VHS-Team  persönlich  während  der
Öffnungszeiten montags bis freitags von 08.30 – 12.00 Uhr und
montags, dienstags und donnerstags von 14.00 – 16:00 Uhr im
Volkshochschulgebäude  „Treffpunkt“,  Lessingstr.  2,  59192
Bergkamen, entgegen. Eine Anmeldung per Telefon ist unter der
Rufnummer 02307 / 284952 oder 284954 möglich. Online können
Interessierte  sich  jederzeit  über  vhs.bergkamen.de  oder
www.bergkamen.de anmelden.

 

Wieder  Einbruch  an  der
Rotherbachstraße in Oberaden
Am Samstag bergaben sich in der Zeit von 06:30 bis 12:00 Uhr
unbekannte Täter in den Garten eines Mehrfamilienhauses in der
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Rotherbachstraße  in  Oberaden.  Dort  hebelten  sie  ein
Küchenfenster auf, drangen in die Wohnung ein und durchsuchten
die  Räumlichkeiten.  Die  Täter  entwendeten  elektronische
Spielgeräte,  einen  Laptop  und  Bargeld.  Hinweise  nimmt  die
Polizei unter Tel.-Nr.: 02307-921-0 entgegen.

Ratsresolution  zum  „Giftmüll
unter  Tage“  auf  Haus
Aden/Monopol:  lückenlose
Aufklärung
Dem Bergkamener Stadtrat liegt für seine nächste Sitzung am
20. Februar eine Resolution zum Thema „Giftmüll unter Tage“
vor. In dem Text wird nicht nur eine lückenlose Aufklärung
über die Gefahren der Deponierung von Reststoffen aus der
Müllverbrennung und von Kohlekraftwerken gefordert. Die RAG
soll außerdem bis zum Abschluss aller Untersuchungen darauf
verzichten,  das  Grubenwasser  in  den  Bergwerksbauten  von
zurzeit 1000 Meter auf rund 600 Meter ansteigen zu lassen.

Haus  Aden  bleibt  auch
weiterhin Standort für die
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zentrale  Wasserhaltung  im
östlichen Revier.

Auf dem Bergwerk Haus Aden / Monopol wurden in den Jahren 1993
bis 1998 diese Reststoffe mit Zement vermischt und über den
Schacht Grillo 4 in die Abbaubetriebe des Flözes Grimberg 2/3
gepresst. Den Overbergern versprach der Bergbau damals, dass
dadurch  die  Bergsenkungen  abgemildert  werden.  Die
zwischenzeitlich  erfolgte  Ansiedlung  nach  der  Aufgabe  des
Schachts Grillo 4 wertete der Bergbau als Beweis dafür, dass
die Einbringung der Reststoffe ungefährlich sei.

Im vergangenen Jahr hatte der Bergkamener Landwirt Hermann
Schulze-Bergcamen  zu  dieser  Untertagedeponie  die  Ergebnisse
eines Gutachtens des Abfallexperten und Biochemikers Harald
Friedrich  veröffentlicht.  Das  Hamburger  Nachrichtenmagazin
„Der Spiegel“ nahm sich dieses Themas an und sorgte so für
eine große Aufmerksamkeit. Gegenüber der Zeitung „Die Welt“
erklärte  der  ehemalige  Mitarbeiter  des  Düsseldorfer
Umweltministeriums, dass diese Reststoffe niemals unter Tage
verklappt werden dürften, sondern auf eine Sondermülldeponie
gehörten.

Keine Änderung der Wasserhaltung
Eindringlich  warnte  Friedrich  in  dem  Interview  davor,  das
Grubenwasser,  wie  ursprünglich,  geplant,  nicht  mehr
abzupumpen. Er geht davon aus, dass die Giftstoffe wieder aus
der Grube herausgeholt und anschließend in eine Sonderdeponie
gebracht werden müssten. Er rechnet hier mit Kosten von einem
dreistelligen  Millionenbetrag.  Im  Begründungstext  für  die
Resolution  wird  eine  „eine  lückenlose  Aufklärung  des
Sachverhalts unabhängig von möglichen Folgekosten“ gefordert.

Falls  in  Bergkamen  der  Giftmüll  tatsächlich  herausgeholt
werden muss, steht dafür umfangreiches Aktenmaterial wie die
Genehmigungsunterlagen  und  Störfallberichte  zur  Verfügung.
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Harald  Friedrich  hat  Kopien  dieser  Unterlagen  für  sein
Gutachten erhalten. Gegenüber der „Welt“ erklärte er, dass die
zuständige Behörde erklärt hätte, dass es für die anderen
Bergwerke  mit  Sondermüllverklappung  keine  Unterlagen  mehr
gäbe.

Das vollständige Interview mit Harald Friedrich finden Sie
hier.

Einbrecher  stehlen  an  der
Bachstraße einen Laptop
Unbekannte brachen am Freitag zwischen 16.00 und 20.00 Uhr in
der  Bachstraße  in  Weddinghofen  in  eine  Wohnung  ein.  Sie
hebelten  ein  Fenster  einer  Wohnung  im  Erdgeschoss  eines
Mehrfamilienhauses auf und entwendeten ein Laptop. Hinweise
bitte an die Polizei in Kamen unter Tel. 921-3220 oder Tel.
02303/921-0.

Sparkasse  zieht  positive
Bilanz – Baustart fürs neue
Gebäude Anfang 2015
Zufrieden ist der Vorstand der Sparkasse Bergkamen-Bönen mit
dem  Geschäftsverlauf  im  vergangenen  Jahr.  Doch
Vorstandsvorsitzende Beate Brumberg und Vorstand Martin Weber
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blickten bei der traditionellen Frühjahrspressekonferenz auch
nach vorn: Im Mai oder Juni soll der Bauantrag für die neue
Sparkassen-Hauptstelle eingereicht werden. D

32-jährige  Bergkamenerin  bei
einem  Unfall  auf  der  B  61
schwer verletzt
Bei  einem  Verkehrsunfall  auf  der  B  61  in  Beckinghausen
(Kamener Straße) wurde am Donnerstag gegen 17.20 Uhr eine 32-
jährige Bergkamenerin schwer verletzt.

Laut Zeugenaussagen, so die Polizei, versuchte eine 57-jährige
Lünerin mit ihrem Kia vom Schwansbeller Weg auf die Kamener
Straße  abzubiegen.  Nach  eigenen  Angaben  hielt  sie  dabei
zunächst an einem Stopp-Schild an. Beim Losfahren übersah sie
einen von links kommenden Peugeot. Die Fahrerin, eine 32-
Jährige aus Bergkamen, konnte nicht mehr rechtzeitig bremsen
und stieß mit dem Kia zusammen.

Ein  Rettungswagen  brachte  beide  Fahrerinnen  in  ein
Krankenhaus. Die Lünerin verletzte sich bei dem Unfall leicht,
die Bergkamenerin schwer.

Nach polizeilichen Schätzungen entstand ein Sachschaden von
circa 13.000 Euro.
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Frühlingshaftes Wetter trügt:
Unfallserie  nördlich  der
Lippe wegen Eisglätte
In Bergkamen und Kamen fühlten sich am Donnerstagmorgen die
Straßen noch recht griffig an. Nur wenige Kilometer nördlich
jenseits  der  Lippe  kamen  etliche  Verkehrsteilnehmer,
insbesondere  auf  freier  Strecke  ins  Schleudern.

Zwischen  6:20  Uhr  und  08:45  Uhr  meldeten  mehrere
Verkehrsteilnehmer  der  Polizei,  dass  die  Fahrbahn  der
Netteberger Straße in Bork eisglatt sei und es zu Unfällen
gekommen sei.

Gegen  7:30  Uhr  landete  ein  Pkw  an  der  Selmer  Landstraße/
Werner Straße im Graben. Er wurde von einem Abschleppwagen
geborgen.

Gegen 7:45 Uhr befuhr eine 28-jährige Pkw-Fahrerin aus Lünen
mit  ihrem  Pkw  die  Varnhöveler  Straße  von  Selm  kommend  in
Richtung Werne. In einer Linkskurve geriet sie auf glatter
Fahrbahn ins Rutschen. Der Pkw kam am Kurvenausgang nach links
von der Fahrbahn ab und stieß gegen einen Leitpfosten und
anschließend gegen die höher liegende Straßenböschung. Am Pkw
entstand  Sachschaden  in  Höhe  von  ca.  3200  Euro.  Die
Unfallfahrerin  wurde  leicht  verletzt.  Ihr  Pkw  wurde
abgeschleppt.

Gegen 08:45 Uhr rutschte ein Pkw an der Südkirchener Straße
gegen einen Zaun.
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20 Ehrenamtliche packen schon
mit  an:  erster  gemeinsamer
Mittagstisch am 15. Mär
Zwanzig ehrenamtliche Helferinnen und Helfer hat Christiane
Fuhrmann,  die  treibende  Kraft  für  den  Mittagstisch  der
Friedenskirchengemeinde, schon gefunden. Sie treffen sich zum
ersten  Mal  am  Freitag,  21.  Februar  um  11  Uhr  in  der
Friedenskirche.

Dann werden organisatorische Dinge abgesprochen. Außerdem gibt
die notwendige Belehrung und Einweisung des Gesundheitsamtes,
wie man mit Lebensmitteln umzugehen hat. 20 Mitarbeitende sind
schon recht viel – es können aber gerne noch viel mehr werden,
sagt  Christiane  Fuhrmann.  Schön  wäre  es,  wenn  sie  einen
Mitarbeiterstab von etwa vierzig Personen hätte.

Weitere Mitstreiter hochwillkommen
Wer also noch mitarbeiten möchte (einmal im Monat freitags von
etwa  11  bis  15  Uhr),  kann  gerne  noch  zum  ersten
Vorbereitungstreffen  dazu  kommen  oder  sich  bei  Christiane
Fuhrmann direkt melden, Tel. 02307 828245.

Das erste „Moment Ma(h)l“ wird übrigens in genau einem Monat,
am Freitag, den 14. März von 12 bis 14 Uhr seine Türen öffen.
Mittagessen gibt es dann um 12:30 Uhr.
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Bayer investiert 50 Mio. Euro
in den Standort Bergkamen
50 Millionen Euro investiert Bayer HealthCare in den kommenden
beiden Jahren in den Standort Bergkamen, um dort in allen
Betrieben  zur  Herstellung  pharmazeutischer  Wirkstoffe  die
Prozessleitsysteme auszutauschen oder zu modernisieren.

Chemikantin Kathrin Fernahl
kontrolliert  einen
Produktionsprozess.  Die
dazu  erforderlichen
Informationen  liefert  ihr
das Prozessleitsystem.

„Die  Optimierung  der  Automatisierungstechnik  steigert  die
Stabilität  unserer  Prozesse  und  verbessert  zugleich  unsere
Wettbewerbsfähigkeit“, betont Standortleiter Dr. Stefan Klatt.

Im  ersten  Produktionsbetrieb,  in  dem  Vorstufen  für
Hormonpräparate hergestellt werden, sind die Arbeiten bereits
weit fortgeschritten. Allein dort gilt es, insgesamt 2.800
Messstellen  auszutauschen.  Dazu  müssen  die
Leitsystemkomponenten  gewechselt,  alte  Monitore  erneuert,
Steuerungsgeräte  und  Ventile  getauscht,  Kabel  gelegt  und
Verteilerkästen installiert werden. „Man muss sich das wie bei
einem Auto vorstellen, in dem die gesamte Elektrik und alle
Schalter ausgetauscht werden“, erklärt Klatt.
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Angesichts der Dimension des Projekts ist der Zeitplan eng
bemessen. So sollen alle Umbauten bis 2016 fertig sein – und
das mit möglichst wenig Stillständen in der Produktion. „Ziel
ist  es,  Ausfalltage  möglichst  zu  vermeiden,  denn  die
Versorgung der Kunden und Patienten hat für Bayer höchste
Priorität“, macht Klatt deutlich. Um das ehrgeizige Ziel zu
erreichen, wird zunächst die neue Technik eingebaut und erst
danach das alte Prozessleitsystem demontiert. Und natürlich
folgen dann noch viele Testläufe.

IPZ-Seminat  informiert  über
internationale  Begegnungen,
Projekte und Förderungen
Das  in  Hürth  ansässige  Institut  für  europäische
Partnerschaften und internationale Zusammenarbeit e.V. (IPZ)
veranstaltet seit über 30 Jahren Tagungen zu den Themen der
internationalen Europa- und Partnerschaftsarbeit.

Hierzu  gehören,  neben  nationalen  und  internationalen
Konferenzen  auch  Seminare.  Neben  den  offiziellen  kommunal
geführten  Partnerschaften  mit  Städten  oder  Gemeinden  im
Ausland existieren eine Vielzahl dieser Partnerschaften nur
durch die Einbindung von Partnerschaftsvereinen sowie Schulen
oder Musik- und Sportvereine. Zur Pflege der internationalen
Verbindungen sind die Beteiligten selten in der Lage, die
Projekte allein finanziell zu tragen.

Daher hat es sich das IPZ zur Aufgabe gemacht, in Seminaren
wie,  wie  das  am  12.  Februar  2014  in  Bergkamen,  über  die
aktuellen Fördermöglichkeiten für internationale Begegnungen
und  Projekte  von  Kommunen,  Vereinen  und  Schulen  zu
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informieren. Gerade auf dem Bereich der finanziellen Förderung
aus  Brüssel  wird  sich  aufgrund  des  neuen  EU-Haushalts
2014-2020  viel  ändern.

An  dem  Seminar  in  Bergkamen  nahmen  32  Vertreterinnen  und
Vertreter von Kommunen, Landkreisen, Bildungseinrichtungen und
international tätigen Vereinen aus Bergkamen, Unna, Geseke,
Lemgo,  Ense,  Dortmund,  Hemer,  Lüdenscheid,  Lünen,
Mönchengladbach,  Iserlohn,  Dülmen,  Nachrodt-Wiblingwerde,
Waltrop,  Märkischer  Kreis,  Steinfurt,  Fröndenberg/Ruhr,  Bad
Sassendorf, Warendorf und Holzwickede teil.

Zum Veranstalter:

Das  Institut  für  europäische  Partnerschaften  und
internationale  Zusammenarbeit  (IPZ)  ist  ein  eingetragener
(gemeinnütziger)  Verein  mit  489  Mitgliedern  (Kommunen,
Partnerschaftskomitees,  Bildungseinrichtungen  sowie  wenige
Einzelpersonen).

Wir beraten Kommunen, Partnerschaftskomitees, Organisationen
und Bildungseinrichtungen in Praxisfragen der internationalen
Zusammenarbeit und Europaarbeit. Dazu führen wir jährlich ca.
35   Fortbildungsveranstaltungen  und  Konferenzen  durch.  Zur
Förderung  des  Europagedankens  und  des  Interesses  für
internationale  Zusammenarbeit  und  Städtepartnerschaften  bei
Jugendlichen,  führte  das  IPZ  zahlreiche  Europaforen  und
Europatage für junge Europäer durch. Als Hilfeleistung wurden
zahlreiche Publikationen zu empirischen und Praxisfragen der
Partnerschaftsarbeit,  zur  europäischen  und  internationalen
Zusammenarbeit  erstellt  sowie  Wanderausstellungen  („Euro“,
„Wir in Europa – Europa für Bürgerinnen und Bürger“,„50 Jahre
Élysée-Vertrag“  und  „Today’s  twinning  –  Moderne
Städtepartnerschaften  als  Motor  des  europäischen
Integrationsprozesses“).

Das Institut ist Mitglied in der Europäischen Bewegung.


